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Mietanerkennung beim Main-Taunus-Kreis ab dem 01.04.2009

Prüfuno der Anqemessenheit der Kosten der Unterkunft und Heizunq
Bei der Prüfung der Angemessenheit der Kosten sind die Verhältnisse des Einzelfalls, wie z.B.
Famil iengröße, Alter, Geschlecht oder cesundheitszustand der Famil ienangehörigen, aber auch
die örtlichen Gegebenheiten der Wohnsituation (Beschaffenheit rJnd cröße des Wohnraufits) lu
ber ucksrclr lgen
Allgcmein gi l l ,  dass die Leistung der Kosten der Unterkunft grundsätzl jch so hoch sein rruss, dass
der erwerbsfähige Hilfebedürftige setnen Unterkunltsbedarf auf dcm regionalen W()ltnungsmarkt
deckerr karur Es wird auf die realist ische Chance zum Bezug einer Wohnung unter Berücksichl i
gung dcr fcstgelegten Angemessenheilskriterien abgesteilt.
Hinsichtl ich der Wohnungsqualität und des Wohnraumstandards ist unbedingt zu beachten, dass
in der unterkunft ein meÄschenwürdiges Leben'oglich sein muss. Es scheiden daher baufäll icre
Wohrräume oder solche, welche die Gesundheit des Hilfebediirftigen gefährden könnten, bet d;r
Angemessenheitsprüf ung aus.

Anqemessene Wohnunqsqröße
Die angemessene Wohnungsgröße bestimmt sich aus den Vorgaben des sozialen Wohnungs-
baus, die sich an S 5 Abs. 2 Wohnungsbindungsgesetz und S 27 Abs. 1ff .  Wohnraumförderqesetz
anlehnen. Es wcrdcn folgende Größ6n an6rkannt:

. 50 qm für Alleinstehende.

. 60 qm für 2 Personen,

. 75 om für 3 Personen.
r 85 qm für 4 Personen plus je 10 qm fürjede weitere Person.

Produkttheorie
Prüfungsmethode für die Angemessenheit der Wohnung ist die sog produkttheorie. Zur prüfung
der Angemessenh6it wird dabei das Produkt aus fotgenden Faktoren bestimmt:

Wohnunqsaröße x Quadratmeterorcis (Kaltmiete)

Es ist hier also der cesamtaufwand für die Kosten der Unterkunft zu berücksjchtigen. Die Kosten
für die Unterkunft sind demzufolge dann angemessen, wenn sie das produkt aus der anoemesse-
nen Wohnungsgröße in Quadratmetern und dem maximal angemessenen Kaltmietzins ie euad
ratmeter nicht übersteigen.

Für den Hilfesuchenden besteht damit ein höheres Maß an Flexibilität bei der Wahl einer anqe_
messenen Wohnung. Folge der Anwendung der produkttheorie ist, dass dem eMerbsfährqen üil
febedürftigen eine im Quadratmeterpreis teurere Wohnung genehmigt werden kann, wen-n dafur
die Wohnfläche entsprechend kleiner ist. Die Kattmiete darf in diesem Fall das oben anoesoroche_
ne Produkt aus Mietquadratmeterpreis und der angemessenen Wohnungsgröße nicht ü-U.riteigen.
lst die Wohnunq zu qroß. kann dem Grulde nach auch zuoestimmt werden. wenn dje Kaltm;ete
dera.i niedriq ist. dass hier ebenfalls das Produkt aus anqemessenef Größe und maximalem MieF

is nicht ü i rd.  Al lerdinqs ist  bet dteser ktion dass
o. .in.r Zustimmuno di. Nebenkosten fü, die qrößer" Wohnunq al. anqemessen b.tr"ahteat;
den müssen. Deshalb hat eine Abwäqunq zu erfolqen, ob der Anmietunq einer solchen Wohnuno

n. Zu betrach ie Nebenkosten rößeren Wohn
derieniqen, die aufqrund ihrer Größe als anqemessen einzustufen isl.

^.ufgrund der Erfahrungswerto über die angemieteten Wohnungen in den vergangenen Jah_
ren ist es angemessen den Baslswert bei 7,00 Euroje euadratmeter Kaltmiete festzusetzen.



Die Produkttheorie wird nicht angewandt, wenn ein erkennbares Missverhältnis von euadratme_
terpreis zu Mietobjekt vorliegt. Ein solches l\4issverhältnis ist dann zu bejahen, wenn der euadfat_
meterpreis in der Kaltmiete um mehr als l0%, bzw. bei Singlehaushalten um mehr als 20./o über
schritten wird.

Von der Regelung unangemessene Kosten der Unterkunft zu senken, bleiben diejenigen Fälle
unberührt, bei denen eine Beteil igung des kommunalen Trägers bereits bei der Wohnungsanmie-
tung gegeben war. Bei Kleinwohnungen bis zu einem Preis von 260 € Miete incl. Nebenkosten -
ohne Heizkoslen - ist nicht zu prüfen, ob die Wohnung hinsichtl ich der Größe angemessen ist.

Möblieruna:
Bei Vollmöblierung werden je angemessene qm bis zu 0,75 € gerechnel Bei Teilmöbljerunq wer-
oen le qm bis zu 0.38 C gerechnet

Prüfunq der Nebenkosten
Wir gehen von einem angemessenen l\4aximalbetrag in Höhe von bis zu 2,00 EURyqm aus. Soll te
die Nebenkostenpauschale ungewöhnlich hoqh sein wird empfohlen Kontakt mit dem Vefmieter
aufzunehmen, um zu klären, ob Beträge eventuell falsch angesetzt wurden. Ean lvjssverhältnis ist
zu bejahen, wenn der Quadratmeterpreis von 2,00 ELJRyqm überschritlen wird.
In der Folge kann demnach der Anmietung nicht zugestimmt werden.

Prüfunq de. Heizkosten
Die Heizkosten sind in tatsächlicher Höhe zu übernehmen- Anhand der Heizkosten kann eine
Wohnungsanmietung nicht verweigert werden. Es gilt der Richtwert von 1,00 EUR/qm Wohnfläche
als Anhaltspunkt for e;nen angemessenen Verbrauch bei der Prüfung einer Endabrechnung hin
sichtlich unwirtschaftlichem Verhalten.

F aziti

Man kann dem Grunde nach iede Wohnung anerkennen sofern der Produktwert von 7,00
nicht überschritten wird und die Kaltmiete sich im vorstehenden Rahmen beweqt.

Verfahren bei Höchstmietberechnung:

> Übersteigt die Kaltmiete den Produktwert (angemessene qm x 7,OO Euro) wird auf 7,OO
Eu.o x tatsächlicher Wohnfläche bzw. maximal angemessener Wohnftäche gekürzt

> Ubersteigen die Nebenkosten den Maximalbetrag (qm x 2,00 Euro) wird auf 2,OO Euro x
talsächlicher Wohnfläche bzw. maximal angemessener Wohnfläche gekürzt

Abweichende Entscheidungen trifft die cruppenleitung oder Sachgebietsleitung.
Eingaben in die EDV erfolgen mit den anerkannten Beträgen.


